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Sexuelle Gewalt in der Ehe: Ein Fall aus
Hainburg im Fokus

Im Verfahren am Landesgericht Korneuburg wurde ein
Mann in Hainburg freigesprochen, der beschuldigt wurde,
seine Frau vergewaltigt zu haben. Ein aufschlussreicher
Fall über die Herausforderungen sexueller Gewalt in der

Ehe.

Im Landesgericht Korneuburg wurde kürzlich ein Fall verhandelt,
der die Komplexität und Schwierigkeiten bei der Verfolgung von
sexueller Gewalt in der Ehe verdeutlicht. Während der
Prozessverhandlung in Hainburg stand Aussage gegen Aussage
im Raum, was die Situation für die Geschädigte besonders
herausfordernd machte.

Wie im Fall deutlich wurde, ist die Beweislage bei solchen
Vorwürfen häufig dünn gesät. Die Taten finden in der Regel
innerhalb der Privatsphäre der eigenen vier Wände statt, was es
für die Justiz äußerst schwierig macht, klare Beweise zu
sammeln. Der Ausgang eines solchen Verfahrens hängt stark
von der Glaubwürdigkeit der betroffenen Frau ab, was in vielen
Fällen zu einem ungerechten System führen kann.

Hintergründe der sexuellen Gewalt

Laut einer Studie von Statistik Austria aus dem Jahr 2022 haben
etwa sieben Prozent der Frauen in Österreich im Alter von 18 bis
74 Jahren sexuelle Gewalt in ihrer Partnerschaft erfahren. Diese
Schockzahlen zeigen, dass sexuelle Gewalt ein weit verbreitetes
Problem ist, das häufig hinter verschlossenen Türen stattfindet.
Der Weg bis zu einem Gerichtsverfahren ist für die Betroffenen



oft steinig und belastend.

Das Korneuburger Gericht hat in der Vergangenheit wiederholt
mit solchen Fällen zu tun gehabt, weswegen die Öffentlichkeit
und die Justiz für diese Thematik sensibilisiert werden müssen.
Der aktuelle Prozess ist nicht nur ein rechtlicher Streit, sondern
auch ein Spiegel der Schwierigkeiten, mit denen Frauen
konfrontiert sind, wenn sie gegen ihren Partner aussagen.

Die Komplexität der Situation wird weiterer Beachtung bedürfen,
insbesondere in einer Gesellschaft, die sowohl über den
Opferschutz als auch über die Rechte der Angeklagten spricht.
Dabei gilt es, ein Gleichgewicht zu finden, das den Schmerz der
Opfer anerkennt und gleichzeitig rechtliche Standards
berücksichtigt.

Erneut wird klar: Die rechtlichen Rahmenbedingungen und
gesellschaftlichen Normen müssen dringend überdacht werden,
um den Opfern von sexueller Gewalt die Unterstützung zu
bieten, die sie benötigen. Der Fall in Korneuburg hat nicht nur
juristische, sondern auch moralische Dimensionen, die für viele
nicht einfach zu verstehen sind.Mehr Details zu diesem
Thema finden sich in einem ausführlichen Bericht auf
www.noen.at.
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